
Haberkorn Messe-Magazin zur A+A 2023

GEMEINSAM
FÜR MEHR

SICHERHEIT!

Auf dem Weg zu
Haberkorn

Seite 18

Beratungsintensive PSAVersorgungslösungenNachhaltige PSA-Produkte

Seite 12 Seite 28



2 

haberkorn.comhaberkorn.com

Inhaltsverzeichnis
EDITORIAL    03

PREMIERE AUF DER A+A 2023   04
Gemeinsam für mehr Sicherheit

DIE HABERKORN GRUPPE – IMMER IN IHRER NÄHE   06
Die deutschen Gesellschaften stellen sich vor

EIN STARKES TEAM FÜR MEHR SICHERHEIT   08
Interview mit Thomas Papajewski und Sebastian Schell

NACHHALTIGE PSA VON KOPF BIS FUSS   12
Stimmen der Produktmanager

04

Recklinghausen

Hannover

Hamburg

Berlin

Mainz-Kastel

Karlsruhe

Feldkirchen bei
München

06

MLS SAFETY SUCCESS STORY FESTO   18
Gemeinsam für eine passgenaue Versorgungslösung

DIE HABERKORN GRUPPE WÄCHST WEITER   24
Schöffler + Wörner stellt sich vor

NACHHALTIGKEIT BEI HABERKORN   26
Maßnahmen entlang der gesamten Wertschöpfungskette

GEMEINSAM FÜR BERATUNG AUF HÖCHSTEM NIVEAU  28
Beratungsintensive PSA vom Spezialisten

26

Impressum
Ausgabe: September 2023; Herausgeber/Medieninhaber: SCHLOEMER GmbH, MLS Safety GmbH, 
SAHLBERG GmbH, Schöffler + Wörner GmbH, Haberkorn Österreich; Redaktion: Ina Beening, Kerstin 
Bloch, Anke Blumauer, Thomas Papajewski, Sebastian Schell; Text/Gesamtkonzept: Kerstin Bloch, 
Thomas Papajewski, Sebastian Schell, Haberkorn Österreich Grafik/Bildbearbeitung: Kerstin Bloch, 
Deborah Schindler; Druck: ALBERSDRUCK GmbH & Co KG, Düsseldorf; Fotos: Titelbild: AdobeStock: 
©Andrii Vergeles; ©Festo SE & Co. KG: S. 18-20; ©Haberkorn: S. 2, 4-6, 25-27; ©MLS Safety: S. 7, 
30-31; ©SAHLBERG: S. 7; ©Schöffler + Wörner: S. 7, 24, 31; ©Kerstin Bloch: S. 3, 5, 8-10, 12-15, 
17; ©Jens Brüggemann: S. 28, 30; ©Philipp Haag: S. 18-20; ©Emanuel Heine: S. 17; ©Manuela 
Herdrich: S. 7; ©Claus Remmert: S. 30; ©3M: S. 21; ©Ansell: 16, 36; ©Atlas: S. 14, 17; ©Engel: S. 14; 
©Ejendals: S. 33; ©Elten: S. 22; ©Fristads: S. 35; ©HB: S. 15; ©Honeywell: S. 11; ©Kimberly-Clark: 
S. 32; ©KÜBLER: S. 32; ©SC Johnson: S. 34; ©SIOEN: S. 27; ©Steitz Secura: S.25; ©uvex: S. 13, 15, 
23; AdobeStock: ©aFotostock: S. 3, ©darwo: S. 1, 12-15

Mindestmaße: Logohöhe 10 mm, Rahmenbreite 45 mm, Linkbreite 30 mm
Transformieren/Skalieren: Konturen und E�ekte skalieren



www.haberkorn.com

3

Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser,

wir feiern Premiere. Vier deutsche Unternehmen zum ersten Mal unter dem 
Dach der Haberkorn Gruppe auf der A+A in Düsseldorf. Auf dem Weg zu 
Haberkorn, so lautet das Motto, das uns begleitet. Einen Teil des Weges sind 
wir bereits erfolgreich gegangen, aber ein gutes Stück liegt noch vor uns. Wir 
haben ein klares Ziel vor Augen und wollen den Weg dahin mit Ihnen teilen.

Vier Arbeitsschutz-Spezialisten stehen „Gemeinsam für mehr Sicherheit“.  
Auf unserem Messestand wird das zum ersten Mal sichtbar.

Wir werden der führende Arbeitsschutz-Spezialist für unsere Kunden und 
Lieferanten in Deutschland sein. Es gilt, die Kräfte zu bündeln und zu einer 
Einheit zu formen. Daran arbeiten wir und schaffen die Grundlagen für ein 
Unternehmen: Haberkorn Deutschland.

Auswahl, Beratung und Service stehen auf dem Messestand im Mittelpunkt 
unserer Aktivitäten. Für den optimalen Schutz Ihrer Mitarbeiter bieten wir 
unseren Kunden ein breites Arbeitsschutzsortiment aller führenden Herstel-
ler. Neben der Schutzfunktion gibt es heute ein weiteres Auswahlkriterium 
für PSA. Im Rahmen der Haberkorn Nachhaltigkeitsstrategie zeigen wir Ihnen 
auf, inwieweit Sie bei der Auswahl des richtigen Produktes die Nachhaltigkeit 
bereits berücksichtigen können.

Alle vier Unternehmen der Haberkorn Gruppe haben sich auf Arbeitsschutz 
fokussiert. Als Spezialist für Arbeitsschutz liefern wir unseren Kunden überle-
gene Problemlösungen. Am Beispiel von PSA gegen Absturz wollen wir Ihnen 
unsere Lösungskompetenz auf dem Messestand zeigen.
 
Den Service rund um unsere Produkte demonstrieren wir anhand unserer 
Versorgungslösungen. Tauschen Sie sich mit unseren Spezialisten aus und 
lassen Sie sich aufzeigen, welche maßgeschneiderten Lösungen wir für Ihre 
Prozesse anbieten.

Gemeinsam für mehr Sicherheit. Dafür stehen wir auch in Zukunft in den 
Produkten, in der sicheren Versorgung und in den Beziehungen. Unser Messe-
motto ist ein Versprechen an Kunden, Lieferanten und Mitarbeiter zugleich. 
Im Sinne der Haberkorn Vision sind wir in Zeiten starken Wandels der verläss-
lichste Partner – persönlich und digital.

Viel Freude beim Lesen wünschen

Gerald Fitz Thomas Papajewski Sebastian Schell
Vorstandsvorsitzender Leitung strategisches Leitung strategisches
Haberkorn Deutschland Geschäftsfeld PSA Geschäftsfeld PSA

Gemeinsam 
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Die deutschen Gesellschaften der Haberkorn Gruppe
Premiere auf der A+A 2023. Unter dem Motto „Gemeinsam 
für mehr Sicherheit“ präsentieren sich die vier deutschen 
Gesellschaften erstmalig gemeinsam unter dem Dach der 
Haberkorn Gruppe. Auf 315 m2 demonstrieren Vertreter von 
Haberkorn, SAHLBERG, Schloemer, der Mühlberger-Gruppe 
und Schöffler + Wörner die Leistungsfähigkeit der gesamten 
Gruppe.

Im Fokus: Nachhaltige PSA-Produkte
Heute schon für morgen Handeln. Das Thema Nachhaltigkeit 
rückt immer stärker in den Mittelpunkt. Mehr und mehr 
Lieferanten bieten zertifizierte Produkte und wählen 
umweltschonende Produktionsverfahren. Wir schicken Sie 
von unserem Stand auf eine Nachhaltigkeitsreise über die 
Messe. Sehen Sie, wie Mitarbeiter von Kopf bis Fuß mit 
nachhaltiger PSA ausgestattet werden können.

Gemeinsam für 
mehr Sicherheit

Nachhaltig
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Versorgungslösungen für PSA 
Mit den Versorgungssystemen der Haberkorn Gruppe können 
unsere Kunden ihre Prozesse optimieren sowie Ressourcen 
und Kosten einsparen. Unsere E-Commerce-Experten zeigen 
am Messestand auf, wie ein schlanker und effizienter Prozess  
gestaltet werden kann. Erfahren Sie mehr über Ausgabe -
automaten, Ausgabe- und Wiegezellenschränke sowie die 
Wiederbefüllung der Versorgungssysteme.

Beratungsintensive PSA
Unsere kompetenten Kundenberater und qualifizierten 
Produktspezialisten bilden ein leistungsstarkes Team. Wie 
wichtig eine kompetente Beratung bei beratungsintensiver 
PSA sein kann, veranschaulichen unsere Spezialisten aus dem 
Bereich PSAgA auf unserem Messestand.

E-Commerce

MEIK BERGEMANN
Spezialist für PSAgA

Produktmanagement

Wir statten Ihre Mitarbeiter mit der 
richtigen Absturzssicherung aus.
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DIE HABERKORN GRUPPE – IMMER IN IHRER NÄHE
Nummer 1 in Österreich und führend in Deutschland und Osteuropa.
Mit mehr als 2.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an 30 Standorten in Deutschland, Österreich, der Schweiz und Osteuropa erzielt die Haberkorn 
Gruppe einen Umsatz von 760 Millionen Euro. Haberkorn gehört damit zu den führenden technischen Händlern in Europa. Durch jahrzehntelange
Erfahrung kennt das Familienunternehmen die regionalen
Besonderheiten und Gegebenheiten. Die Expertinnen
und Experten der Haberkorn Gesellschaften überzeugen
durch hohe Beratungskompetenz und individuelle
Lösungsansätze. Eine große Auswahl an namhaften
Herstellern und Produkten und eine breite
Servicepalette runden das Leistungsspektrum
ab und machen das Unternehmen zum
verlässlichsten Partner.

FACTS HABERKORN GRUPPE
     Gründungsjahr: Mitarbeiter: Geschäftsleitung: Gerald Fitz (Vorstandsvorsitzender)
   Wolfgang Baur (Vorstand)
   Christoph Winder (Vorstand)
   Joachim Leissing (Geschäftsleitung)
   Harald Stix (Geschäftsleitung)

Sortimente: Arbeitsschutz | Baubedarf | Schläuche, Armaturen | Werkzeuge, Maschinen | Maschinenelemente | Verbindungselemente, Schrauben | 
Baubeschläge, Möbelbeschläge | Chemisch-technische Produkte | Dichtungstechnik, Kunststofftechnik | Elektrik, Heißlufttechnik | Hydraulikschläuche, 
Hydraulikverschraubungen | Hydrauliksysteme, Hydraulikkomponenten | item-Profilsysteme | Pneumatik | Schmierstoffe und KFZ-Bedarf | Schweiß-
technik | Werkstatteinrichtungen, Betriebseinrichtungen | Automotive | Seilrollenfutterungen

1932 2.300
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Zuverlässiger Partner für Arbeitsschutz
und Industriebedarf in ganz Europa. 

Gründungsjahr: 1911
Geschäftsführer: Michael Wörner | Thomas Wörner | Harald Stix 
Mitglied der Haberkorn Gruppe seit: 2023
Standort: Karlsruhe
Mitarbeiter: über 100
Geschäftsfelder: Arbeitsschutz | Industrietechnik | Pneumatik |
 Betriebseinrichtungen | Werkzeuge

DIE DEUTSCHEN GESELLSCHAFTEN

SAHLBERG GMBH Friedrich-Schüle-Str. 20 | 85622 Feldkirchen | Tel. +49 89 99 135-0 | info@sahlberg.de

MLS SAFETY GMBH Fritz-Lenges-Str. 11 | 55252 Mainz-Kastel | Tel. +49 6134 2108-100| info@muehlberger-gruppe.de

SCHLOEMER GMBH Zum Wetterschacht 14-18 | 45659 Recklinghausen | Tel. +49 2361 5805-0 | info@schloemer24.de

SCHÖFFLER + WÖRNER GMBH Printzstraße 6A | 76139 Karlsruhe | Tel. +49 721 62709-0 | info@swweb.de

Industrieversorger für Technische Produkte,
Betriebseinrichtung und Arbeitsschutz.

Gründungsjahr: 1907
Geschäftsführer: Bernd Quade | Harald Stix | Wolfgang Baur
Mitglied der Haberkorn Gruppe seit: 2016
Standort: Feldkirchen bei München
Mitarbeiter: 220
Kundenberater: 80 Produkt- und Fachberater
Geschäftsfelder: Technik | Persönliche Schutzausrüstung |
 Kundenspezifische Zeichnungsteile

MLS Safety – Ihr Systempartner für
Arbeitsschutz und Sicherheit.

Gründungsjahr: 1926
Geschäftsführer: Rüdiger Weber | Peter Mühlberger | Harald Stix
Mitglied der Haberkorn Gruppe seit: 2019
Standort: Mainz-Kastel | Hamburg | Hannover | Berlin | Frankfurt
Mitarbeiter: 156
Kundenberater: 44 im Innendienst | 24 im Außendienst
Geschäftsfelder: Arbeitsschutz

Führender Spezialist für Arbeitsschutz und Industrie-
technik mit europaweiter Systemversorgung.

Gründungsjahr: 1900
Geschäftsführer: Gerd F. Cöster | Harald Stix
Mitglied der Haberkorn Gruppe seit: 2020
Standort: Recklinghausen
Mitarbeiter: 200
Kundenberater: allein 60 für Arbeitsschutz im Innen- und Außendienst
Geschäftsfelder: Arbeitsschutz | Schlauchtechnik | Förderbandtechnik |
 Brandschutz | Betriebseinrichtungen 

www.mls-safety.de

www.schloemer24.de

www.swweb.de

www.sahlberg.de
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BLICK IN DIE ZUKUNFT
Im Interview sprechen Sebastian Schell und Thomas Papajewski über Chancen, Zeitpläne und Ziele für 
Haberkorn Deutschland. Als Prokurist und Mitglied der Geschäftsleitung von MLS Safety beziehungs-
weise Schloemer dürften sie in der Branche unlängst bekannt sein. Gemeinsam bilden sie ein starkes 
Team, das zukünftig die Leitung des Geschäftsfeldes PSA für Haberkorn Deutschland übernimmt. 
Beide verfügen über langjährige Erfahrungen im Bereich Arbeitsschutz.

haberkorn.com

Ein starkes Team für
mehr SICHERHEIT



9

Die deutschen Gesellschaften befinden sich „Auf dem Weg zu Haberkorn 
Deutschland“ – können Sie uns diesen Leitsatz kurz erläutern?
THOMAS PAPAJEWSKI: Bereits nach dem Kauf der ersten drei deutschen 
Gesellschaften stellte sich die Frage nach der zukünftigen Aufstellung im 
deutschen Markt. Bei allen Überlegungen wurde deutlich, dass es stra-
tegisch richtig ist, die Unternehmen zusammenzuführen und die Kräfte 
im Markt zu bündeln. Es entstand die Anforderung, ein gemeinsames 
Unternehmen – nämlich die Haberkorn Deutschland – zu gründen. Damit 
haben wir das Ziel gesteckt – das wir 2025 erreichen wollen. Der Leitsatz 
begleitet uns auf unserem Weg – so bleibt das Ziel stets im Fokus. 

Wie stellt sich die Haberkorn Deutschland organisatorisch auf?
SEBASTIAN SCHELL: Unter dem Dach der Haberkorn Deutschland befin-
den sich zukünftig drei strategische Geschäftsfelder sowie eine Organi-
sation für die Zentralfunktionen des Unternehmens. Die Geschäftsfelder 
gliedern sich in PSA, Technik und Spezialtechnik.

Für das Geschäftsfeld PSA bedeutet das konkret?
THOMAS PAPAJEWSKI: Wir haben klare Ziele, die wir mit der richtigen 
Strategie und mit der positiven Energie aller Mitarbeiter umsetzen 
werden. Zum strategischen Geschäftsfeld PSA gehören zukünftig mehr 
als 180 Mitarbeiter aus 7 Niederlassungen in ganz Deutschland. Sie alle 
haben Arbeitsschutz im Fokus und stehen unseren Kunden als Ansprech-
partner zur Verfügung.

Das bedeutet, jeder Standort der Haberkorn Deutschland bedient zu-
künftig auch das Geschäftsfeld PSA?
THOMAS PAPAJEWSKI: Ja, unsere Kunden finden ihre Ansprechpartner 
zukünftig in 7 Niederlassungen in ganz Deutschland. Dabei gibt es eine 
ausgewogene Verteilung über alle Regionen. Berlin, Hamburg, Hannover, 

Mit SAHLBERG, MLS Safety, Schloemer und last but not least  
Schöffler + Wörner gehören mittlerweile vier deutsche Gesell-
schaften zur Haberkorn Gruppe. Aktuell agieren die Unternehmen 
alle noch eigenständig unter ihrem bekannten Namen, aber die 
Vernetzung schreitet stetig voran.  Auf der A+A 2023 präsentieren 
sie sich nun für das Geschäftsfeld PSA erstmals gemeinsam unter 
dem Dach der Gruppe.

Recklinghausen, Mainz-Kastel, Karlsruhe und Feldkirchen bilden die Basis 
für eine flächendeckende Bearbeitung in Deutschland. Aus der Region 
in die Region ist unser Motto. Die Nähe zum Kunden stellt aus unserer 
Sicht einen wesentlichen Wettbewerbsvorteil dar. Davon werden sowohl 
Kunden als auch Lieferanten profitieren.
SEBASTIAN SCHELL: Auch die Vertriebsorganisation stellen wir dezentral 
auf. Sieben regionale Vertriebsleiter mit über 40 PSA-Spezialisten im 
Außendienst stehen für eine Vertriebsstärke, die es im Arbeitsschutz so in 
Deutschland bisher nicht gibt.
THOMAS PAPAJEWSKI: Natürlich werden auch einige Bereiche des 
Geschäftsfeldes PSA zentral aufgestellt sein. Das Sortimentsmanagement 
wird in Recklinghausen liegen. Dort bauen wir um 6 Sortimentsmanager 
ein starkes Beratungsteam auf, das unsere Kunden in Anspruch nehmen 
können.
Am gleichen Standort entsteht auch das zentrale Logistikzentrum der 
Haberkorn Deutschland. Damit erfolgt der Versand der Arbeitsschutzpro-
dukte zukünftig aus dem Herzen des Ruhrgebietes. Einkauf und Disposi-
tion wandern zentral nach Hannover.

Gibt es schon einen konkreten Zeitplan zur Umsetzung?
SEBASTIAN SCHELL: Bereits zum 1. Januar 2024 stehen alle PSA-Mit-
arbeiter der Gesellschaften MLS, SAHLBERG und Schloemer unter einer 
Führung. Gemeinsam mit Thomas Papajewski bereiten wir die weitere 
Zusammenführung vor und nutzen vorhandene Synergien. Wenn dann 
2025 alle Gesellschaften SAP eingeführt haben, führen wir die Prozesse 
im gemeinsamen System unter dem Dach der Haberkorn Deutschland 
zusammen. Im Zuge dieser Prozesse starten wir dann auch mit der 
sinnvollen Integration von Schöffler + Wörner. Die Gesellschaft ist erst 
Anfang des Jahres zur Haberkorn Gruppe hinzugestoßen, als die Planung 
zu Haberkorn Deutschland bereits vorangeschritten war.

THOMAS PAPAJEWSKI
Prokurist und Leiter Arbeitsschutz
seit 1993 bei der Schloemer GmbH

Mit der positiven Energie aller 
Mitarbeiter erreichen wir unsere Ziele.

7 Niederlassungen
Aus der Region – in die Region

Haberkorn Deutschland – Geschäftsfeld PSA

130 
im Innendienst

46 im 
Außendienst

176 

Kundenberaterinnen 
und Kundenberater für PSA

170 Mio.
PSA-Umsatz
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Hat der Zusammenschluss zu Haberkorn Deutschland Auswirkungen auf 
das Lieferantenmanagement?
THOMAS PAPAJEWSKI: Schon immer pflegten alle Gesellschaften der 
Haberkorn Gruppe einen partnerschaftlichen Umgang mit ihren Liefe-
ranten. Daran wird sich auch in der Zukunft nichts ändern. Wir wollen 
ein einheitliches, auf die Bedürfnisse unserer Kunden und der Umwelt 
abgestimmtes Sortiment anbieten. Die Basis dafür sind verlässliche und 
langfristige Partnerschaften mit unseren Lieferanten.
SEBASTIAN SCHELL: Schon 2020 sind wir über alle Gesellschaften 
hinweg zu einer gemeinsamen Lieferantenstrategie gekommen. Partner 
zu fokussieren und Kräfte zu bündeln liegt in unserem eigenen Interesse, 
aber ebenso im Interesse unserer Kunden und der Lieferanten. Uns eint 
unsere Vision: In Zeiten starken Wandels sind wir der verlässlichste Part-
ner – persönlich und digital. 

Was sind die Ziele des strategischen Geschäftsfeldes PSA?
THOMAS PAPAJEWSKI: Wir haben vor allem die qualitativen Ziele im 
Fokus. Wir wollen der Arbeitsschutz-Fachhändler mit dem größten Know-
How in Deutschland sein. Das ist eine große Herausforderung – auch in 
Anbetracht der Unternehmensgröße. Nur mit umfassenden Schulungs- 
und Qualifikationsprogrammen können wir dies realisieren und daran 
arbeiten wir!
SEBASTIAN SCHELL: Natürlich halten wir ebenso an dem positiven 
Wachstumskurs der Vergangenheit fest. Für die Gruppe gibt es eine klare 
Wachstumsvorstellung, die wir gemeinsam erreichen wollen.

Erhalten Ihre Kunden einen Vorteil durch den Zusammenschluss?
THOMAS PAPAJEWSKI: Unsere Kunden erhalten von uns wie gewohnt 
eine breite Auswahl an Arbeitsschutzprodukten, gepaart mit einer profes-
sionellen Beratung und einem ergänzenden Serviceangebot. Dabei wollen 
wir Kundennutzen schaffen – das ist unser Ziel! Im Ruhrgebiet sagt man: 
„Noch einen Tacken draufsetzen!“ Damit ist gemeint, mehr als 100% Leis-
tung zu bringen. Für unsere Kunden soll unser Einsatz in Beratung und 
Service spürbar sein. Hierzu setzen wir unsere Kundenberater und Pro-
duktspezialisten ein. Auch bei beratungsintensiver PSA wie Messtechnik 
und Absturzsicherung können unsere Spezialisten kompetent beraten. 
Sie finden Lösungen für jeden Anwendungsfall.

SEBASTIAN SCHELL
Prokurist und Vertriebsleiter

seit 2003 bei der MLS Safety GmbH

In Zeiten starken Wandels sind wir 
der verlässlichste Partner.

SEBASTIAN SCHELL: Mit den Haberkorn-Versorgungslösungen optimie-
ren wir zudem die Prozesse unserer Kunden. Unsere Manager für Versor-
gungslösungen und Ausgabesysteme halten ein umfangreiches Angebot 
an Lösungen bereit, mit dem unsere Kunden Kosten reduzieren und die 
Effizienz steigern können.  

Worin sehen Sie die größten Herausforderungen?
SEBASTIAN SCHELL: Die Gesellschaften müssen zu einer Einheit ver-
schmelzen. Die größte Challenge dabei ist die Integration. Wir brauchen 
ein gutes „Wir-Gefühl“. Um diese Aufgabe anzugehen, haben wir erst 
einmal betrachtet, wie wir sind und was uns ausmacht. Dabei haben wir 
bereits viele Gemeinsamkeiten in den Gesellschaften entdeckt. Das Ergeb-
nis ist ein gemeinsames Wertesystem, das uns hilft, zu einer harmoni-
schen Einheit zu werden.
THOMAS PAPAJEWSKI: Dieses Wertesystem bildet nach innen betrach-
tet das Zentrum der Gruppe. Aber wir müssen auch nach außen schauen. 
Dort heißt unsere Herausforderung: „Besser und schneller als der Wett-
bewerb!“ Ein großes Ziel, das wir aber mit der vereinten Kraft der Gruppe 
leisten können. Nicht ohne Grund lautet das Motto an unserem Messe-
stand „Gemeinsam für mehr Sicherheit“.

Soweit zu den Herausforderungen. Welche Chancen sehen Sie?
SEBASTIAN SCHELL: Die Mischung aus Zentralfunktion und dezentraler 
vertrieblicher Ausrichtung bietet für Haberkorn Deutschland eine große 
Chance. Die Niederlassungen haben eine hohe Eigenverantwortung und 
sind nah am Kunden. Kurze Wege und schnelle Entscheidungen sind 
möglich. Dadurch sind wir nicht schwerfällig wie ein Großunternehmen, 
sondern flexibel wie ein Mittelständler im Markt unterwegs. Gleichzeitig 
steigern wir die Effizienz durch zentrale Aufgabenbündelung in Einkauf, 
Sortimentsmanagement und Logistik. 
THOMAS PAPAJEWSKI: Ich sehe eine große Chance durch unsere moti-
vierten und qualifizierten Mitarbeiter. Bei uns stellt sich nicht die Frage 
nach Qualität oder Quantität. Wir verfügen dank der Gruppe über noch 
mehr Mitarbeiter – alle mit einem breiten Fachwissen im Bereich Arbeits-
schutz. Spontan fällt mir keine Organisation ein, die eine vergleichbare 
kollektive Intelligenz vorweisen kann. Zudem lernen wir in der Gruppe 
voneinander und können Schwachpunkte besser erkennen und beseiti-
gen. Das werden wir in der Entwicklung des Unternehmens spüren.

SEBASTIAN SCHELL und THOMAS PAPAJEWSKI
Gemeinsam leiten sie zukünftig das Geschäftsfeld 
PSA für Haberkorn Deutschland.
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Nachhaltige
PSA-Produkte
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Nachhaltigkeit ist kein Trend
Nachhaltigkeit ist das Handlungsprinzip, mit dem die heutigen Bedürf-
nisse befriedigt werden, ohne dabei die Möglichkeiten zukünftiger Ge-
nerationen einzuschränken. Ganz klar, dass dies ein bewusster Weg für 
die Zukunft ist und kein kurzweiliger Modetrend. Der bewusste Umgang 
mit endlichen Ressourcen gewinnt immer mehr an Bedeutung. Auch im 
Bereich der Persönlichen Schutzausrüstung (PSA) sind nachhaltige Pro-
dukte immer stärker gefragt. Damit bietet sich Anwendern, Einkäufern 
und Entscheidern eine qualifizierte Methode, um auch bei der Beschaf-
fung von PSA nachhaltig zu handeln.

Nachhaltige PSA-Produkte
Eine Persönliche Schutzausrüstung (PSA) muss in erster Linie Schutz vor 
Risiken für die Gesundheit oder Sicherheit bei der Arbeit bieten. Für die 
Hersteller stellt sich nach dem Prinzip der Nachhaltigkeit nun die komplexe 
Aufgabe, PSA-Produkte zu entwickeln, die zusätzliche Anforderungen 
erfüllen. Dabei gibt es natürlich keine einheitlichen Anforderungen an 
die Produkte an sich. PSA kann nachhaltig sein, weil sie aus recycelten 
Materialien gefertigt wird oder selbst recycelt werden kann. Aber auch 
eine Wiederverwendung oder längere Einsatzdauer kann ein Produkt als 
nachhaltig auszeichnen. Hinzu kommen Aspekte der sozialen Verantwor-
tung, Produktionstechniken und innovative Verpackungen. Es gibt viele 
Faktoren, die ein PSA-Produkt als nachhaltig auszeichnen können. 

In der Haberkorn Gruppe gilt der Verhaltenskodex (Code of Conduct) als 
Mindestanforderung für unsere Lieferanten. Zusätzlich werden Pro-
dukte einem Nachhaltigkeits-Check unterzogen. Dadurch können wir 
das PSA-Sortiment sowie die Serviceleistungen bewusst gestalten. Die 
Produkte werden in den vier Kategorien Material, Herstellung, Nutzung 
oder Entsorgung auf ihre Nachhaltigkeit bewertet. Ist ein Produkt in 
mindestens einer der Kategorien nachhaltiger als vergleichbare Produk-
te, erhält es als Chancenprodukt das Haberkorn Qualitätslabel „Einfach 
nachhaltiger“. 

Marken investieren mit Nachhaltigkeit in die Zukunft
Unsere Partner agieren als namhafte Hersteller von Persönlicher Schutz-
ausrüstung (PSA) heute nach dem Konzept der Nachhaltigkeit, basierend 
auf den drei Säulen Umwelt, Wirtschaft und Soziales. Dabei verfolgen die 
Unternehmen verschiedene Ansätze und engagieren sich in zahlreichen 
Initiativen. Ein Produkt kann nachhaltig sein, weil es aus recycelten Wert-
stoffen erzeugt wurde. Aber auch eine längere Haltbarkeit und der damit 
verlängerte Lebenszyklus eines Produktes schont Ressourcen. Innovative 
Produktionstechniken sowie Netto-Null-Ziele – das Engagement unserer 
Partner ist reichhaltig.

Nachhaltigkeit von Kopf bis Fuß
Wir haben uns gefragt, ob man einen Anwender von Kopf bis Fuß mit 
nachhaltiger PSA ausstatten kann. Mit dieser Frage haben wir unseren 
Produktspezialisten vom zukünftigen strategischen Geschäftsfeld der 
Haberkorn Deutschland eine offensive Aufgabe gestellt, die sie im Team 
mit Bravour bestanden haben. Die Antwort von ihnen lautet: „Ja!“ All un-
sere Produktspezialisten sind Profi in ihrem Fachgebiet. Sie verfügen über 
langjährige Erfahrung, kennen die Anforderungen der Kunden und finden 
für jeden Anwendungsfall die richtige Lösung. Sie haben eine PSA-Aus-
stattung von Kopf bis Fuß zusammengestellt, die ebenso funktionell wie 
nachhaltig ist.

uvex Schutzhelm pheos planet B-WR

NACHHALTIGKEIT
Die Helmschale besteht zu 30 Prozent aus biobasiertem Kunststoff. 
Das organische Ursprungsmaterial Zuckerrohr wird durch Einhaltung 
strengster Qualitätsanforderungen umgewandelt und erreicht eine hohe 
Stabilität und Festigkeit. Für den Kopfring wird 50 Prozent Mahlgut aus 
Helmschalen verwendet. Dadurch wird der prozessbedingte Ausschuss in 
der Produktion signifikant reduziert.

Dieses Produkt ist in mindestens einer der vier Kategorien Material, Herstellung, 
Nutzung oder Entsorgung nachhaltiger als vergleichbare Produkte.

Nutzung

Material

Herstellung

Entsorgung

KRISTIN STEPPUTTIS
Produktspezialistin

Gehörschutz

Nicht nur das Produkt, auch
die Einzelverpackung aus regranulier-

tem Material ist nachhaltig.

Weitere Infos zum

uvex Schutzhelm 
pheos planet B-WR

Beispiel für eine nachhaltige PSA-Ausstattung von Kopf bis Fuß:
– uvex Schutzhelm pheos planet B-WR
– uvex Schutzbrille i-lite planet
– uvex Gehörschutzstöpsel xact-fit planet
– uvex Bamboo TwinFlex® D xg Handschuh
– Engel Warnschutzkleidung der Serie safety
 (Bundjacke, Bundhose und T-Shirt)
– ATLAS Sicherheitsschuh Green Runner 75
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Engel Safety Warnschutz-Bundjacke

NACHHALTIGKEIT
Engel verwendet Fasern, die aus recycelten Materialien, 
beispielsweise aus Plastikflaschen, hergestellt werden.  
Diese Fasern sind zu 100 % rückverfolgbar. Anzahl der recycelten  
Plastikflaschen: 23, 56 % Polyester (regeneriert)

Dieses Produkt ist in mindestens einer der vier Kategorien Material, Herstellung, 
Nutzung oder Entsorgung nachhaltiger als vergleichbare Produkte.

Nutzung

Material

Herstellung

Entsorgung

Weitere Infos zur 

Engel Safety 
Warnschutz- 
Bundjacke

RAIK HERRMANN
Produktspezialist

Berufsbekleidung und
Schutzkleidung

Mit REPREVE® Recycling-Polyester 
nutzt Engel eine zertifizierte und

anerkannte Recyclingfaser.

ATLAS Green Runner 75

NACHHALTIGKEIT
Der Schaft des Recycling Schuh´s besteht zu 92 % aus wiederverwerteten 
PET-Flaschen. Das Material nennt sich REPREVE® Polyester. Um REPREVE® 
Polyester herzustellen, werden weltweit gesammelte Kunststoffflaschen 
und postindustrielle Abfälle zerkleinert, gemahlen, gewaschen und zu hoch-
wertigen Spänen verarbeitet. Diese Späne werden zu flüssigem Polymer 
geschmolzen und in einer Spinndüse extrudiert, wobei Filamente entste-
hen, die die REPREVE® Faser bilden. Das Unternehmen Unifii spinnt die  
Faser zu Garn, aus dem ein Stoff gewoben wird – das REPREVE® Polyester,  
das für den Schaft des ATLAS® Recycling Safety Shoe verarbeitet wird. 

Dieses Produkt ist in mindestens einer der vier Kategorien Material, Herstellung, 
Nutzung oder Entsorgung nachhaltiger als vergleichbare Produkte.

Nutzung

Material

Herstellung

Entsorgung

Weitere Infos zum

Sicherheitsschuh 
ATLAS Green Runner 75

JENDRICK BÄCKER
Produktspezialist

Fußschutz

Das Obermaterial des Runner 75  
besteht zu 92 % aus wieder- 

verwerteten PET-Flaschen. 
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uvex Bamboo TwinFlex® D xg

NACHHALTIGKEIT
uvex setzt mit der Verwendung von Bambus-Viskose auf ein Material, das 
auf dem nachwachsenden Rohstoff Bambus basiert sowie auf recyceltes 
Polyamid. Zusammen kommen diese nachhaltigen Materialien auf 45 Pro-
zent des verwendeten Materials! Für den Gesundheitsschutz des Trägers 
zeichnet sich der Handschuh zudem durch eine deutliche Übererfüllung der 
REACH-Bestimmungen aus und die Hautverträglichkeit ist durch das pro-
Derm-Institut dermatologisch bestätigt.

Dieses Produkt ist in mindestens einer der vier Kategorien Material, Herstellung, 
Nutzung oder Entsorgung nachhaltiger als vergleichbare Produkte.

Nutzung

Material

Herstellung

Entsorgung

ANNIKA HUINTJES
Produktspezialistin

Handschutz

Das innovative Material bietet eine
6x höhere Aufnahme von Feuchtigkeit

im Vergleich zu Synthesefasern.

Weitere Infos zum

uvex Schutzhandschuh 
Bamboo TwinFlex® D xg
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Bei Ansell hat der heutige Wandel für ein besseres Morgen bereits begonnen. In einer Welt, in der das Umweltbewusstsein 
immer mehr an Bedeutung gewinnt, erforscht das Unternehmen neue Wege zu einer nachhaltigeren Gewährleistung der 
Sicherheit. Für die Reduzierung des eigenen Umwelteinflusses und für den Klimaschutz hat Ansell in den letzten Jahren in 
Initiativen und Kapital investiert. Ein Engagement, das kürzlich von EcoVadis mit der Verleihung einer Silbermedaille und 
entsprechender Einstufung ausgezeichnet wurde.

Das ambitionierteste Ziel des Unternehmens ist eine Netto-Null – im Rahmen von Scope 
1 und Scope 2 – welche bis 2040 in allen Werken erzielt werden soll. Das bedeutet, dass 
Ansell bis dahin die direkte Freisetzung klimaschädlicher Gase im eigenen Unternehmen, 
als auch die indirekte Freisetzung klimaschädlicher Gase durch Energielieferanten  
reduziert. Um diese Vorgabe zu stützen, hat sich Ansell das mittelfristige Ziel gesetzt  
die Emissionen im Rahmen von Scope 1 und 2 bereits bis 2030 um 42 % zu senken.

Ein weiteres Beispiel des nachhaltigen Engagements ist ein Verpackungsversprechen 
(„Packaging Pledge“), das Ansell im September 2021 veröffentlicht hat. Damit ver-
spricht das Unternehmen die Verwendung von Verpackungsmaterial und damit auch 
den Umwelteinfluss der eigenen Verpackungen zu minimieren.

Ansell und Nachhaltigkeit
gehen Hand in Hand

Abfall-
management

Gewässerschutz Produktions-
werke

Vollständige Vermeidung 
von Deponieabfall in allen 
Ansell-Produktionswerken 
– weltweit ab Ende 2023.

Reduzierung der absoluten 
Wasserentnahme in allen 
Ansell-Produktionswerken 
um 35 % bis zum dritten 
Quartal 2025.

Verbesserung der Arbeit-
nehmerrechte als eines der 
Gründungsmitglieder der 
Responsible Glove Alliance 
(RGA).

Touchscreen- 
kompatibilität

Extrem dünne Beschich-
tung für eine Tastsensi-

bilität fast wie mit bloßer Hand

Exzellente Griff-
sicherheit und strapazier-
fähiger Schutz Rein und hautfreundlich

MICROFLEX® 31-103
Der MICROFLEX® 31-103 ist der erste kompostierbare Hand-
schuh von Ansell für eine umweltfreundlichere Händehygiene.

Der MICROFLEX® 31-103 eignet sich
ideal für Arbeiten mit Lebens-

mitteln, wie im Catering-,
Gaststätten- und Einzel-

handelsbereich, bei denen
ein geringer Risikoschutz

aber eine wirksame,  
umweltfreundliche Hand-

hygiene erforderlich ist.

- Biobasierte PLA-Mischung
 Polyactid (Polymilchsäure)
 Geringerer Umwelteinfluss
- Zertifizierung gemäß EN 13432
 Zertifikat als kompostierbarer Handschuh
- Hergestellt in Portugal (EU)
 Förderung einer lokalen Herstellung

HyFlex® 11-842
Das Trägermaterial dieses nachhaltigen Mehrzweckhandschuhs
wird zu 90 % aus recyceltem Nylongarn hergestellt.

Nachhaltige PSA-Produkte von Ansell:

ANSELL GRIP™

Ansell Grip Technology

FORTIX™

Abrasion Resistance Technology

ZONZ™

Comfort Fit Technology
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Recycling Runner 75 Green S1P 
ATLAS® geht einen gewaltigen
grünen Schritt nach vorn!

Der Schaft besteht zu 92% aus  
wiederverwerteten PET-Flaschen

Beim ATLAS® Recycling-Sicherheitsschuh Runner 75 Green S1P ist der 
Name Programm. Der Schuh besteht aus recycelten Materialien. Aber 
damit nicht genug. Jeder Part dieses innovativen Sicherheitsschuhs 
wurde ganzheitlich und nachhaltig durchdacht. Das Ergebnis: Ein 
dreifach grüner Sicherheitsschuh. Obermaterial, Zwischensohle und 
Einlegesohle bestehen aus hochinnovativen Materialien. Zusätzlich 
nutzt ATLAS® intelligente Prozesse in der Produktion zur effizienteren 
Materialverwertung.

„Das Besondere an dem Runner 75 Green ist die rundum nachhaltige 
Idee hinter dem Sicherheitsschuh“, berichtet Jendrick Bäcker. Er ist als 
Produktmanager für den Bereich Fußschutz am Standort in Recklinghau-
sen für die Haberkorn Gruppe tätig. Gemeinsam mit seiner Team-Kollegin 
Sabine Cöster überzeugte er sich kürzlich bei einem Besuch in Dortmund 
von der klaren grünen Linie, die ATLAS® verfolgt.

Jürgen Vrankar, Managing Director und Mitglied der Geschäftsleitung 
von ATLAS®, empfing die Besucher gemeinsam mit Greta Sommer. Als 
CSR-Managerin ist sie für das Nachhaltigkeitsmanagement bei ATLAS® 

verantwortlich. „Wir beschäftigen uns seit vielen Jahren mit dem um-
fassenden Thema der nachhaltigen Produktion“, erklärt Jürgen Vrankar. 
„Das Thema Nachhaltigkeit ist bei ATLAS® direkt in der Geschäftsführung 
verankert.“ Damit gewährleistet das Unternehmen, dass dieser Aspekt in 
sämtliche zentralen Entscheidungsfindungen einfließt. Mit dem Recycling- 
Sicherheitsschuh wird dies deutlich unter Beweis gestellt: von der nach-
haltigen Ressourcenbeschaffung über eine umweltfreundliche Produktion 
bis hin zum verantwortungsbewussten Endprodukt.

Lesen Sie mehr zum innovativen Sicherheitsschuh Runner 75 Green S1P
unter https://www.schloemer24.de/green-runner

Die Zwischensohle besteht zu 20%  
aus zudosierten Feststoffen

Die Einlegesohle besteht
aus 86% recyceltem Ecofoam

Ein Sicherheitsschuh, gleich dreifach grün:
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GEMEINSAM FÜR
EINE PASSGENAUE
VERSORGUNGSLÖSUNG
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Als Festo Ende 2022 die Versorgungsautomaten für die beiden Werke in  
Ostfildern bei Esslingen und St. Ingbert-Rohrbach ausschrieb, war das 
Unternehmen innerhalb der Haberkorn Gruppe lediglich als Lieferant 
für Haberkorn in Österreich bekannt. Eine wechselseitige Geschäfts-
beziehung gab es noch nicht. Diese kam erst mit dem Angebot, das MLS 
Safety auf die Ausschreibung hin abgab, ins Rollen.

Die bestehenden Versorgungsautomaten für Handschuhe, Ohrstöpsel, 
Schutzbrillen und Hautcremes hatten sich amortisiert. „Nach fünf Jahren 
überprüfen wir regelmäßig die Verträge und stellen uns die Frage, ob wir 
technisch, vom Service und den Produkten her auf dem neuesten Stand 
sind“, sagt Patrick Munk, Head of Global Purchasing NPM Production bei 
Festo. Die PSA-Produkte, die über die Schränke ausgegeben werden, 
bieten in der Regel ein großes Optimierungspotential. Bereits 12 Monate 
vor der Ausschreibung der Versorgungsautomaten wurden die Produkte 
überprüft. Es wurden neue Modelle ausgewählt, die Größenmatrix neu  
definiert, Tragetests organisiert und Einkaufskonditionen verhandelt. 
„Dass aber auch die Automaten an sich ein großes Einsparpotenzial bieten, 
damit hatten wir zuerst nicht gerechnet“, erklärt Patrick Munk. „MLS 
Safety hat uns positiv überrascht.“

Mitgedacht – neue Idee zur Versorgungslösung
Die Ausschreibung umfasste 48 Spiralautomaten an 18 Ausgabepunk-
ten. „Über diese Automaten sollten Produkte mit einem Warenwert von 
300.000 Euro ausgegeben werden“, erinnert sich Philipp Haag. Er ist bei 
der MLS Safety für Prozessmanagement & Versorgungssysteme verant-
wortlich. „Aufgrund unserer langjährigen Erfahrung entstand bei uns 
schnell die Idee, dass wir einen Lösungsansatz mit anbieten, welcher den 
gleichen Warenkorb mit deutlich weniger Automaten realisiert“, so Haag 
weiter. Gesagt, getan! MLS Safety gab ein zweites Angebot mit 19 Spiral- 
Automaten sowie 17 Klappenschränken mit moderner Wiegezellen-
technik ab. 

Das Interesse bei Festo war geweckt und MLS Safety wurde zu einem 
Termin in die Unternehmenszentrale von Festo eingeladen. Gemeinsam 
mit Sebastian Schell, Vertriebsleiter und Prokurist bei MLS Safety, reiste 
Philipp Haag zum Kunden. Sie nutzten die Gelegenheit, um sich in einem 
der Werke einen Eindruck vor Ort zu machen. „Für ein passgenaues 
Angebot ist es wichtig, alle Anforderungen des Kunden zu erfassen und 
zu berücksichtigen“, sagt Sebastian Schell. „Deswegen hören wir unseren 
Kunden aufmerksam zu“.

Im intensiven Austausch wurden beide Angebote von MLS Safety bespro-
chen. „Wir haben Festo unsere Idee vorgestellt. Dabei konnten wir aufzei-
gen, dass wir durch den Einsatz von Schränken mit innovativer Wiegezel-
lentechnik ein deutliches Einsparpotenzial realisieren können“, berichtet 
Philipp Haag. „Mit Herrn Schell und Herrn Haag hatten wir aufmerksame 
Zuhörer“, bestätigt Patrick Munk. „Sie haben verstanden, welche Kriterien 
erfüllt werden müssen. Dabei haben sie neue Ideen eingebracht und ein 
schlüssiges Konzept vorgestellt“. Am Ende hat Festo das zweite Angebot 
mit weniger Versorgungsautomaten überzeugt!

Kundenspezifische Beschaffungskonzepte vom Spezialisten
Ein großer Anteil des Umsatzes wird bei MLS Safety bereits mit Versor-
gungs lösungen realisiert – Tendenz steigend. Das Thema Ausgabesysteme 
gewinnt immer mehr Bedeutung. Mit den Ausgabeautomaten, Ausgabe- 
und Wiegezellenschränken der Haberkorn Gruppe haben Kunden stets 
alles griffbereit. Der Service, den alle Unternehmen der Gruppe in diesem 
Bereich anbieten, reicht von der Planung über Bereitstellung bis hin zur 
Wiederbefüllung. „Unsere Kunden können auf unsere Expertise zählen“, 
sagt Sebastian Schell. Es werden nicht einfach nur Ausgabeautomaten 
geliefert. „Wir beraten kundenindividuell, optimieren und bewirtschaften, 
wenn dies gewünscht wird. Ein Rundum-Service, von dem Kunden wie 
Festo profitieren.

Prompte Umsetzung und kaum Stillstand
Ende März gab Festo eine mündliche, aber verbindliche Zusage zum 
Auftrag. Der Vertrag war noch zu finalisieren, parallel begann MLS Safety 
mit der Produktion der bestellten Automaten – 36 an der Zahl. Diese 
sollten ab Juli 2023 die 48 Vorgänger-Modelle ablösen. „Wir konnten 

allein 12 Automaten einsparen und die Mietkosten im Vergleich zum 
Ausschreibungs angebot signifikant senken“, erkärt Philipp Haag. Da zum 
Teil auch von den ausgeschriebenen Spiralautomaten auf Sidebox mit 
einer Breite von 40 cm Breite umgestellt wurde, konnte wertvoller Raum 
eingespart werden. Gerade im Bereich der Produktion ein großer Vorteil. 
Auch konnte man für die schmalen Automaten nun Aufstellplätze nutzen, 
die zuvor nicht passten. Zusätzlich werden nur noch 19 anstelle von 48 
Steckdosen benötigt. Dank der innovativen Technik reduzierten sich die 
Stromkosten ohnehin.

MLS Safety war gut vorbereitet, als es dann konkret wurde. „Die Umset-
zung war sehr professionell“, lobt Patrick Munk. Im Werk Scharnhausen 
hat MLS Safety alle Automaten an nur einem Tag ausgetauscht.  

Festo Beteiligungen GmbH & Co. KG
Festo ist gleichzeitig Global Player und unabhängiges Familien-
unternehmen mit Gesellschaften in rund 60 Ländern. Das Un-
ternehmen mit Stammsitz in Esslingen am Neckar versorgt welt-
weit 300.000 Kunden mit Automatisierungstechnik sowohl in  
der Fabrikautomatisierung als auch für die Prozessindustrie. Als 
Weltmarktführer in der technischen Aus- und Weiterbildung für 
über 35 Branchen versorgt Festo Kunden mit Lernsystemen und 
Bildungskonzepten. Der Service reicht von der Grundausrüstung 
bis zum schlüsselfertigen Lernzentrum. Darüber hinaus bietet das 
Unternehmen Training und Consulting rund um die Automatisie-
rungstechnik im indust-
riellen Arbeitsumfeld in 
verschiedenen Qualifizie-
rungsformaten an.

Stammsitz von Festo in Esslingen a.N., Deutschland

PHILIPP HAAG
Leiter Prozessmanagement &

Versorgungssysteme

Mit unserem Konzept spart FESTO
zugleich Ressourcen und Kosten.

©Festo SE & Co. KG, alle Rechte vorbehalten
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Teamwork in der Haberkorn Gruppe. Sebastian Schell (links) und Marcel 
Albus (mitte) von MLS Safety wurden zeitweise von Bálint Holló (rechts) 
im Festo-Werk unterstüzt. Er kommt ursprünglich aus Ungarn, war dort 
für Haberkorn tätig und arbeitet mittlerweile für Sahlberg in Feldkirchen. 
Auf Grund seiner langjährigen Erfahrung kennt er sich bestens mit den 
technischen Merkmalen der Ausgabeautomaten aus. „Wir bündeln die  
Kompetenzen innerhalb der Haberkorn Gruppe, um den maximalen
Kundennutzen zu erbringen“, erklärt Sebastian Schell.

„Der reibungslose Wechsel war eine logistische Glanzleistung“, erkennt er 
an. Das Ziel war es, die Warenausgabe über die Automaten mit möglichst 
geringem Ausfall so schnell wie möglich wieder zu gewährleisten, damit 
die Produktion kaum gestört wird. Im größeren Werk im Saarland waren 
dazu zwei Tage notwendig. Das MLS Safety-Team war am Ende glücklich. 
Die neuen Automaten mit überarbeitetem Produktportfolio waren aufge-
stellt. Die Versorgung der Festo-Mitarbeiter war sichergestellt. 

Versorgung leicht gemacht
Seit Juli laufen die neuen Automaten in den beiden Festo-Werken. Durch 
die Umstellung auf die neuen Automaten – zum Teil mit Wiegezellentech-
nik – wird die Entnahme vereinfacht. Die Mitarbeiter können in einem Zug 
alles entnehmen, was sie benötigen. Der Vorgang wird schneller – Warte-
zeiten reduziert. Die Bestände werden über die Wiegezellen und Entnah-
mevorgänge verwaltet und sind jederzeit über das Dashboard abrufbar. 
„Diese Transparenz hatte es vorher so nicht gegeben“, berichtet Patrick 
Munk. Bewirtschaftet werden die Automaten von MLS Safety. Die Bestän-
de und der Bedarf werden automatisch gemeldet. „Einmal in der Woche 
werden alle Versorgungssysteme von uns befüllt“, erklärt Philipp Haag.

Auch Patrick Munk ist zufrieden. „Das neue Konzept zu den Versorgungs-
automaten hat uns viele Vorteile gebracht“, reflektiert er. Die Zusammen-
arbeit mit MLS Safety war vom ersten Tag an sehr partnerschaftlich. Eine 
gute Basis, um die Zusammenarbeit vielleicht auch auf eines der Werke in 
Osteuropa oder sogar der Türkei ausweiten zu können.
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NACHHALTIG UNTERWEGS
MIT SICHERHEIT

LUAN GREY-RED LOW ESD S1PS
ART.-NR.: 729121 | GR.: 35 – 48

INNOVATIONEN FÜR GESUNDE FÜSSE
Wir legen bei unseren Berufs- und Sicherheitsschuhen großen Wert auf Ergonomie, Trage- 
komfort, Gesunderhaltung der Füße sowie modernes Design und forschen unnachgiebig an 
neuen Produkten und innovativen Technologien. Zu unseren Neuentwicklungen auf der dies-
jährigen A+A gehören die Modelle „Luan“ und „Luana“, die getreu des Messe-Trendthemas 
„Nachhaltigkeit“ mit recycelten Materialien gefertigt wurden. Beide sind lederfrei, mit dem 
Dämpfungsmaterial Infinergy® von BASF ausgestattet und ab Herbst in unterschiedlichen 
Schutzklassen und Farbkombinationen erhältlich. 

Besuchen Sie uns auf der A+A! Halle 9 | Stand A04/05

Unternehmenswerte

2023
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NACHHALTIGKEIT
Für die ergonomisch geformten Stiele des xact-fit planet wird zu 100 Pro-
zent recyceltes Polypropylen (PP) verwendet. Die oval geformten Schaum-
stoffstöpsel unterliegen strengen Kontrollen und weisen eine maximale 
Reduktion von Schadstoffen auf. Alle Verpackungen des Gehörschutzpro-
duktes sind aus zu 100 Prozent recyceltem Karton gefertigt.

Dieses Produkt ist in mindestens einer der vier Kategorien Material, Herstellung, 
Nutzung oder Entsorgung nachhaltiger als vergleichbare Produkte.

Nutzung

Material

Herstellung

Entsorgung

KRISTIN STEPPUTTIS
Produktspezialistin

Gehörschutz

Der uvex xact-fit minimiert spürbar 
den Druck auf den Ohrkanal, da er auf 

die Anatomie abgestimmt ist.

Weitere Infos zum

uvex Gehörschutzstöpsel 
xact-fit planet

uvex
Gehörschutzstöpsel xact-fit planet

Um die eigene Mission für mehr Nachhaltigkeit sichtbar zu machen, hat 
uvex das Nachhaltigkeitslabel protecting planet etabliert. 

Das Ziel von uvex ist, Menschen mit den eigenen Produkten genau 
den Schutz zu bieten, den sie brauchen. Dieser Schutz bezieht sich auf 
das ganzheitliche Umfeld im sozialen, ökologischen und ökonomischen 
Kontext. Aus protecting people leitet sich deshalb die Erweiterung des 
Versprechens zum Schutz der Gesellschaft und der Umwelt ab: protecting 
planet.

uvex prüft, bewertet und optimiert ganzheitlich alle Schritte entlang 
der Wertschöpfungskette, an deren Ende das möglichst nachhaltigste 
Produkt steht.

Ein wichtiger Bestandteil 
des Produktsystems planet 
series sind beispielsweise 
die Gehörschutzstöpsel 
uvex xact-fit planet.

Die Verpackung der Ein-
weggehörschutzstöpsel 

sind aus zu 100 % recycel-
tem Karton gefertigt!

#protectingplanet
uvex schützt die Menschen 
und den Planeten
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Damit baute die Haberkorn Gruppe die Markt-
abdeckung in Deutschland – auch im Bereich 
Arbeitsschutz – weiter aus. Insgesamt werden 
nun 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
Deutschland beschäftigt. Diese erzielen einen 
Umsatz von ca. 270 Mio. Euro. Deutschland 
hat sich somit zum zweitstärksten Land in der 
Haberkorn Gruppe entwickelt.

EIN NEUER STARKER PARTNER
Ebenso wie die anderen deutschen Unterneh-
men blickt Schöffler + Wörner auf eine lange 
und erfolgreiche Historie zurück. Das Unterneh-
men, das 1911 gegründet wurde, hat sich über 
Jahre hinweg zu dem führenden Spezialisten 
von heute weiterentwickelt.

Das Sortiment von Schöffler + Wörner umfasst 
über 400.000 technische Produkte. Rund 100 
Mitarbeiter versorgen circa 18.000 Kunden mit 
Arbeitsschutz, Industrietechnik, Pneumatik, 
Werkzeugen und Betriebseinrichtungen. Das 
Unternehmen pflegt Systempartnerschaften 

DIE HABERKORN GRUPPE 
WÄCHST WEITER
Nach der Übernahme der deutschen Unternehmen SAHLBERG, der Mühlberger Gruppe und
Schloemer gelang Haberkorn in diesem Jahr eine neue Akquisition in Deutschland. Mit dem
technischen Händler Schöffler + Wörner in Karlsruhe konnte die Gruppe den führenden
Spezialisten für Arbeitsschutz und Industrietechnik in Baden-Württemberg für sich gewinnen.

mit den führenden Herstellern und verfügt über 
eigene Fertigungsmöglichkeiten.

GEMEINSAM ZU HÖCHSTLEISTUNGEN
Mit einem individuellen Service sowie einer um-
fassenden Betreuung der Kunden sorgt Schöffler 
+ Wörner für Sicherheit und Kundenzufriedenheit. 
Mit diesem Engagement verfolgt das Unternehmen 
die gleichen Werte wie die restlichen Gesellschaften 
der Haberkorn Gruppe. „Schöffler + Wörner ist ein 
exzellent aufgestelltes Unternehmen mit vielen 
Parallelen zu den anderen Gesellschaften“, berichtet 
Harald Stix. Er begleitet das Unternehmen von 
Seiten Haberkorns als weiterer Geschäftsführer, ne-
ben den bisherigen Inhabern und Geschäftsführern 
Michael und Thomas Wörner.

„Durch den neuen Eigentümer Haberkorn stellen  
wir die Weichen für die Zukunft neu und sichern 
eine gute Unternehmensnachfolge“, ist Thomas 
Wörner überzeugt. „Gemeinsam werden wir den 
guten Ruf unseres Unternehmens weiter ausbauen“, 
sagt er.

DATEN 
& FAKTEN

28
Mio. Euro
Umsatz

––––––––––––––––––––––––

1911
Gründung in Karlsruhe

––––––––––––––––––––––––
Familienunternehmen der

3. Generation
––––––––––––––––––––––––

über

100
fest angestellte

Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

––––––––––––––––––––––––

4.000 m2

Lager- und Bürofläche

––––––––––––––––––––––––

30.000
Artikel auf Lager

50.000
Artikel im Shop

––––––––––––––––––––––––

18.000
Kunden
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Thomas Wörner
Geschäftsleiter

Schöffler + Wörner

Der wirkliche Erfolg besteht in der 
Zufriedenheit unserer Kunden.

Er und sein Bruder Michael Wörner werden das 
Unternehmen auch in den nächsten Jahren 
weiterführen. Dabei bleibt die Gesellschaft 
zunächst eigenständig. Sobald die restlichen 
deutschen Gesellschaften die Fusion zu Haber-
korn Deutschland abgeschlossen haben, wird 
auch Schöffler + Wörner integriert. 

EIN KLARES VERSPRECHEN AN DIE KUNDEN
Die Philosophie von Schöffler + Wörner lautet: 
„Wir machen’s Ihnen einfach!” Aus diesem Credo 
leitet sich die Aufgabe für die Mitarbeiter ab. 
Flache Hierarchien, ein hohes Maß an Eigenver-
antwortung und Entscheidungsfreiheit bilden 
die Basis, die es ermöglicht, auf die individuel-

len Wünsche der Kunden einzugehen. „Produkte 
sind austauschbar und weltweit beschaffbar 
– Kompetenz, Qualität, Problemlösung und 
Zuverlässigkeit sind die Leistungen, die unsere 
Kunden schätzen“, erklärt Thomas Wörner.

ARBEITSSCHUTZ VON SCHÖFFLER + WÖRNER
Das Sortiment des Unternehmens umfasst 
unzählige Produkte, die den Kunden helfen, 
die Sicherheitsvorschriften in ihrem Betrieb zu 
erfüllen – von Sicherheitsschuhen über Arbeits-
handschuhe bis zu Atemschutzmasken. Neben 
den erstklassigen Produkten namhafter Mar-
ken bietet Schöffler + Wörner auch Komplett - 
services an. Angefangen bei der Textilverede-

lung über die Erstellung von Handschuhkonzep-
ten und Hautschutzplänen bis hin zur Beratung 
im Bereich der Absturzsicherung. Im Produkt-
bereich Atemschutz gehören auch Leasing-
konzepte und Wartungen zum umfangreichen 
Serviceangebot.

www.swweb.de

Michael und Thomas Wörner (l.)  
und Harald Stix (u.).
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Im Bereich „Sortiment und Services“ sind folgende Punkte fest verankert:

EcoVadis
Als technischer Händler übernehmen wir auch Verantwortung für die 
gesamte Lieferkette unserer Produkte. Dies aufgrund unserer eigenen 
Überzeugung. Gleichzeitig wollen und müssen wir aber auch zunehmen-
den regulatorischen Vorgaben begegnen. Uns ist es daher wichtig, ein 
gutes Verständnis für die Nachhaltigkeitsleistung unserer Lieferanten 
zu gewinnen und damit mehr Transparenz in der Lieferkette zu schaffen. 
In diesem Zusammenhang haben wir uns für die Durchführung individu-
eller Nachhaltigkeitsbewertungen unserer wichtigen Lieferanten über 
EcoVadis entschieden. EcoVadis ist ein weltweit tätiges CSR-Ratingunter-
nehmen, welches seine Bewertungen auf der Grundlage internationaler 
Standards durchführt.

ANDREA SUTTERLÜTY
Nachhaltigkeitsbeauftragte

Haberkorn Wolfurt

Wir haben Nachhaltigkeit nicht
nur innerhalb unseres Unternehmens

und unserer eigenen Prozesse
verankert, sondern setzen auch

Maßnahmen entlang unserer
Wertschöpfungskette.

Nachhaltigkeit
bei Haberkorn

„Nachhaltig handeln“ ist seit eineinhalb Jahrzehnten ein nicht wegzudenkender Teil der Haberkorn 
Unternehmensphilosophie und fest in allen Bereichen des Unternehmens verankert.

Die wesentlichen Nachhaltigkeits-Säulen bei Haberkorn sind der wertschätzende Umgang mit
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die bewusste Gestaltung von Sortiment und Services sowie
ressourcenschonende Prozesse. Durch eine Vielzahl an Maßnahmen entsteht nicht nur ein
Mehrwert für unser Unternehmen, sondern auch für die Gesellschaft und unseren Lebensraum.

Code of Conduct als Mindestanforderung für Lieferanten
Schon seit vielen Jahren haben wir einen Code of Conduct für unsere 
Lieferanten. 2023 hatten 89 % unserer A- und B-Lieferanten unseren 
Verhaltenskodex unterzeichnet oder uns ihren gleichwertigen Kodex 
übermittelt.
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Im Bereich Arbeitsschutz ist eine 
Vielzahl an Produkten aus un-
serem Sortiment mit dem Label 
„Einfach nachhaltiger“ gekenn-
zeichnet – so auch die Produkte 
von SC Johnson. 

SC Johnson punktet mit biologisch 
abbaubaren Inhaltsstoffen wie 
dem Abfallprodukt Walnussscha-
lenmehl als Reibemittel, mit dem 
EU-Ecolabel und der geringsten 
Wasserbelastung in Produktion 
und Nutzung.

Das Qualitätslabel für nachhaltige Beschaffung
Artikel, die als Chancenprodukte definiert werden, erhalten das Haber-
korn Qualitätslabel „Einfach nachhaltiger“. Diese Produkte sind in mindes-
tens einer der vier Kategorien Material, Herstellung, Nutzung oder Ent - 
sorgung nachhaltiger als vergleichbare Produkte. Aktuell sind etwa 4 % 
der Produkte in unserem Sortiment gekennzeichnet. Hinter dem von uns 
ins Leben gerufenen Label steht keinesfalls Greenwashing – der Gedanke 
ist, besonders nachhaltige Produkte für unsere Kunden hervorzuheben 
und damit auf den ersten Blick erkennbar zu machen. In der Bewertung 
der „Einfach nachhaltiger“-Produkte setzen wir auf externe Nachweise 
und klare Eigenschaften (z.B. Ecolabel, bewusster Verzicht auf kritische 
Inhaltsstoffe oder Überprüfung durch Energieeffizienz-Claim durch ein 
externes Institut). Im Haberkorn Online-Shop gibt es auch eine Filter-
funktion nach nachhaltigen Produkten.

CO2 – Netto-Null bis 2050
Eines unserer wichtigsten Ziele für die Zukunft ist, dass wir uns wissen-
schaftlich fundierte Netto-Null-Klimaschutzziele für unser Unternehmen 
sowie unsere gesamte Wertschöpfungskette setzen. Dazu haben wir uns 
bereits bei der Initiative Science Based Targets committed und reichen 
unsere Ziele in Kürze zur Überprüfung durch Science Based Targets ein. 
Spätestens bis 2050 wollen wir die Netto-Null entlang unserer gesamten 
Wertschöpfungskette erreicht haben.

Der Haberkorn Nachhaltigkeits-Check
Bereits im Jahr 2011 haben wir in Zusammenarbeit mit dem österreichi-
schen Ökologieinstitut im Rahmen eines großangelegten Projektes Nach-
haltigkeitskriterien für die Bewertung unseres gesamten Produktsorti-
ments erarbeitet – und Nachhaltigkeit damit in unserem Kerngeschäft 
verankert. Datengrundlage für den sogenannten Nachhaltigkeits-Check 
waren ein eigens erarbeitetes Materialhandbuch, Lieferantenbefragungen 
sowie ein intensiver fachlicher Austausch mit den Sortimentsmanage-
rinnen und -managern im Unternehmen. Mit diesem Projekt waren wir 
absoluter Vorreiter in unserer Branche und wurden hierfür auch mit dem 
TRIGOS für verantwortungsvolles Wirtschaften ausgezeichnet.

Im Rahmen des Nachhaltigkeits-Checks wurde das rund 200.000 Artikel 
umfassende Haberkorn Sortiment in drei Kategorien eingeteilt. Mit 98 
Prozent machen Standardprodukte das Gros unseres Sortiments aus. 
Chancenprodukte nehmen aktuell 1,6 Prozent des Sortiments ein. Risiko-
produkte machen derzeit 0,4 Prozent des Sortiments aus. In den letzten 
zehn Jahren haben wir uns stetig darum bemüht, die Bewertungskriterien 
weiterzuentwickeln und den Anteil der Chancenprodukte zu erhöhen.
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• Beratung und Verkauf
• Begehung vor Ort
• Gefährdungsbeurteilung
• Auswahl der besten Lösungen
• Lieferung und Montage
• Unterweisungen, Schulungen & Trainings
• DGUV-Prüfungen und Revisionen
• Safety Days (kundenspezifische Workshops)
• Kalibrierung von mobiler Gasmesstechnik
• Revision, Reparaturen und Instandsetzungen

Leistungen der Haberkorn Gruppe 
rund um Atemschutz + PSAgA
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„Den Menschen im Arbeitsprozess zu schützen. Das ist unsere Aufgabe“, 
zitiert Meik Bergemann den Leitsatz, dem er bei seiner Tätigkeit als Pro-
duktmanager bei Schloemer in Recklinghausen folgt. Er ist spezialisiert 
auf den Bereich der PSA gegen Absturz (PSAgA) und berät seit vielen 
Jahren Kunden aus Industrie, Windenergie, Gewerbe, Handwerk und 
öffentlichem Sektor.

Deutlicher Mehrwert für den Kunden
„Gemeinsam mit unseren Kunden ermitteln wir die Anforderungen“, 
erläutert er. Auf dieser Basis sucht er dann nach einer geeigneten Lösung 
– nach dem richtigen Produkt – für die jeweilige Gefährdungssituation. 
Er steht seinen Kollegen aus dem Kundenmanagement sowie Kunden für 
den Bereich PSAgA Rede und Antwort. Natürlich ist er nicht allein. Auch 
beim Kopf-, Hand- und Fußschutz sowie in allen anderen Fachgebieten der 
PSA stehen qualifizierte Produktmanager im Hintergrund. Ihre Expertise 
bildet die Basis für die gute Beratung, die die Kundenberaterinnen und 
-berater für PSA in der Haberkorn Gruppe leisten. Allein für Deutschland 
sind 180 Mitarbeiter beratend tätig. Gemeinsam mit den Produkt-Spezia-
listen verfolgen sie alle das gleiche Ziel: Sie sorgen für mehr Sicherheit!

Die Produktmanager sind Spezialisten in ihrem Fachgebiet. Sie haben 
Know-how, verstehen die spezifischen Bedürfnisse ihrer Kunden, bringen 
eigene Praxiserfahrung mit, kennen die gesetzlichen Grundlagen sowie 
das Angebot an Produkten. Dadurch können sie auf einem sehr hohen 
Niveau beraten. „Genau das ist es, wodurch wir uns als Spezialist von 
Generalisten und virtuellen Handelsplattformen abheben“, erklärt Thomas 
Papajewski, designierter Leiter des Geschäftsfeldes PSA für Haberkorn 
Deutschland. „Bei uns gehört eine kompetente und herstellerneutrale  
Beratung zum Service dazu. Damit unterstützen wir unsere Kunden bei 
der Beschaffung von PSA.“

Individuelle PSA
Gerade wenn es um PSA geht, die individuell auf die Bedürfnisse der 
Anwendenden zugeschnitten wird, gewinnt gute Beratung noch mehr 
an Bedeutung. Gehörschutz-Otoplastiken sind individuell an das Ohr des 
Trägers angepasst. Korrektionsschutzbrillen sind an die Fehlsichtigkeit 
des Brillenträgers angepasst. Ebenso werden orthopädische Einlagen und 
Zurichtungen für Sicherheitsschuhe nach den individuellen Bedürfnissen 
gefertigt. All diese Produkte gibt es nicht von der Stange. Hier sind die 
Spezialisten der Haberkorn Gruppe noch stärker gefragt. Sie helfen den 
Unternehmen auch bei der Beschaffung dieser individualisierten PSA.

Gemeinsam für Beratung 
auf höchstem Niveau

Service zu beratungsintensiver PSA
Andere PSA-Produkte sind aufgrund ihrer technischen Beschaffenheit 
oder Funktion besonders beratungsintensiv. Dazu gehören beispielsweise 
Produkte aus dem Bereich „Gasmesstechnik und Atemschutz“ sowie 
„Absturzsicherung“. Am Beispiel der PSAgA erkennt man deutlich die 
Komplexität, die Kunden bei der Beschaffung oft vor eine Herausforde-
rung stellt.

PSAgA besteht gewöhnlich aus verschiedenen Komponenten wie Auf-
fanggurt, Verbindungsmittel, Höhensicherungsgerät, Falldämpfer sowie 
weiterem Zubehör. Die korrekte Zusammenstellung dieser Komponenten 
erfordert ein umfassendes Verständnis der Ausrüstung und ihrer Funk-
tionsweise. Die Komponenten müssen aufeinander abgestimmt sein und 
zusätzlich müssen geltende Standards und Zertifizierungen berücksich-
tigt werden. 

Genau das leisten die Spezialisten der Haberkorn Gruppe, wenn sie für 
den Kunden die geeignete PSAgA für Arbeiten in der Höhe, Tiefe oder 
in engen Räumen finden. Die Beratung startet zumeist per Telefon oder 
E-Mail, gefolgt von einer Begehung vor Ort. Hier werden alle relevanten 
Gefährdungen am Arbeitsplatz gesichtet und dokumentiert – ein inten-
siver Prozess, der oftmals Stunden bis hin zu einem ganzen Tag dauern 
kann. „Wir arbeiten vor Ort eng mit den Sicherheitsbeauftragten des  
Kunden zusammen“, berichtet Andreas Graßl. Er ist als Fachberater/ 
Anwendungstechniker für PSAgA im Außendienst bei SAHLBERG in Feld- 
kirchen bei München im Einsatz und bringt ebenfalls langjährige Erfah-
rungen in seiner Beratung ein. 

Bundesweites Netzwerk
Durch den Zusammenschluss der deutschen Gesellschaften kann die 
Haberkorn Gruppe den Service im Bereich der beratungsintensiven PSA 
bundesweit anbieten. Für PSAgA gibt es fünf Spezialisten, verteilt über 
verschiedene Standorte. Sie beraten Kunden in der jeweiligen Region 
direkt vor Ort. Natürlich stehen sie auch untereinander im Austausch. 
Hierdurch wird die Kompetenz innerhalb der Gruppe zusätzlich gestärkt.

Schulungen und Revision
Ebenso wichtig wie eine verlässliche Ausrüstung sind regelmäßige Schu-
lungen. Nur eine PSA, die richtig eingesetzt wird, kann auch verlässlich 
schützen. „Deswegen bieten wir über die Beratung hinaus auch einen 
Service zur Schulung der Anwender an“, berichtet Jan Umstädter von  
MLS Safety. Geschult wird zum korrekten Gebrauch, zur Erkennung von 
Schäden oder Abnutzung und zur richtigen Lagerung und Pflege der PSA-
gA. Das umfangreiche Schulungsprogramm reicht vom halbtägigen Kurs 
bis hin zum mehrtägigen Workshop.

Damit die Ausrüstung auch verlässlich bleibt, muss diese regelmäßig 
durch einen Sachkundigen überprüft werden. Gleiches gilt nach jeder 
Beanspruchung oder bei Zweifeln hinsichtlich des ordnungsgemäßen  
Zustandes. Hierzu bietet die Haberkorn Gruppe einen Revisions-Service 
für PSAgA an. Die Materialprüfung erfolgt auf dem Grundsatz der  
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung (DGUV Grundsatz 312-906) 
sowie auf den jeweiligen Herstellervorschriften. Die Prüfung wird ent-
sprechend dokumentiert.

Erfahren Sie mehr über unsere Spezialisten für PSAgA und Atemschutz
im Kurzportrait auf der folgenden Doppelseite.

Bei der Beschaffung von Persönlicher Schutzausrüstung (PSA) 
geht es in erster Linie um die Sicherheit von Mitarbeitenden. Der 
Prozess der Beschaffung ist für Unternehmen allerdings keines - 
wegs so leicht, wie man denken könnte. PSA muss zugleich ver-
schiedene Anforderungen erfüllen. Sie muss wirksamen Schutz 
vor Gefährdungen bieten, für den Anwendungsfall geeignet sein 
und idealerweise noch ergonomisch und bequem beschaffen sein, 
sodass der Anwendende die PSA auch gerne trägt. Das passende 
Produkt zu finden ist eine anspruchsvolle Aufgabe. Vor allem bei 
dem umfangreichen Angebot am Markt. Genau aus dieser Auf-
gabe leitet sich der Anspruch und das Selbstverständnis unserer 
Produkt-Spezialisten aus der Haberkorn Gruppe ab. Sie stehen den 
Unternehmen bei der Beschaffung als kompetenter und verantwor-
tungsvoller Partner zur Seite und finden für jeden Anwendungsfall 
eine passende Lösung.
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ANDREAS GRAßL
UNTERNEHMEN SAHLBERG GmbH BETRIEBS
ZUGEHÖRIGKEIT seit knapp 23 Jahren in 
verschiedensten Positionen im Bereich Arbeits-
schutz AKTUELLE POSITION Fachberater/An-
wendungstechniker für PSAgA im Außendienst 
sowie für schweren Atemschutz, Isolieratem-
schutz, tragbare Gasmesstechnik und Wärme-
bildtechnologie

   mobil +49 (0) 163 7798414
   E-Mail: andreas.grassl@sahlberg.de 

Was macht Ihre Arbeit aus, was treibt Sie an?
Ich habe mir über die Jahre hinweg ein großes 
Netzwerk aufgebaut und pflege sehr lang-
jährige und gute Kundenbeziehungen. Den 
Austausch mit Kunden schätze ich sehr – und 
auch, dass unsere Kunden meiner Expertise 
stets vertrauen.

Welche Chancen sehen Sie für den Bereich der 
beratungsintensiven PSA durch die Fusion mit 
Haberkorn Deutschland?
Wir führen damit nicht nur Manpower und 
Ressourcen zusammen, sondern bündeln und 
stärken auch flächendeckend das Fachwissen
in diesem Bereich – gemäß dem Motto: Ein
Spezialist ist gut, viele Spezialisten sind besser!

MEIK BERGEMANN
UNTERNEHMEN Schloemer GmbH BETRIEBS
ZUGEHÖRIGKEIT seit 23 Jahren AKTUELLE 
POSITION Produktmanager für den Bereich 
Absturz sicherung (PSAgA) und Leiter der Abtei-
lung Betriebseinrichtung

   Tel. +49 (0) 2361 5805 99
   E-Mail: bergemann@schloemer24.de 

Was macht Ihre Arbeit aus, was treibt Sie an?
Anders als noch vor 15 Jahren ist die Beratung 
für Absturzsicherung heute keine Pionierarbeit 
mehr. Dennoch scheint es gerade bei kleinen 
und mittleren Unternehmen wenig Bewusst-
sein für die Relevanz von geeigneten Absturz-
sicherungssystemen zu geben. Als Fachberater 
sehe ich es als meine Aufgabe an, dieses 
Bewusstsein zu schärfen und Verantwortliche 
zu sensibilisieren. 

Welche Empfehlung haben Sie für Kunden in 
Sachen PSAgA?
Auch wenn Schutzkleidung bei manchen 
Tätigkeiten lästig erscheinen mag, empfehle 
ich, in absturzgefährdeten Bereichen immer 
geeignete PSAgA zu tragen. Schon ein Sturz 
aus kleineren Höhen kann bereits tödlich enden 
oder irreversible Schäden verursachen. Auch 
plädiere ich dafür, Kunden und Endanwender 
bestmöglich zu schulen. Denn: Auch die beste, 
teuerste PSA kann nur dann schützen, wenn sie 
korrekt genutzt wird. 

JAN UMSTÄDTER
UNTERNEHMEN MLS Safety GmbH BETRIEBS  
ZUGEHÖRIGKEIT seit 17 Jahren AKTUELLE 
POSITION Produktmanager für beratungs-
intensive PSA mit den Schwerpunkten PSA 
gegen Absturz (PSAgA), mobile und stationäre 
Gasmesstechnik, schwerer Atemschutz und 
Gebläseatemschutz

   mobil +49 (0) 173 6533418
   E-Mail: j.umstaedter@mls-safety.de

Was macht Ihre Arbeit aus, was treibt Sie an?
Jede örtliche Gegebenheit hält individuelle 
bauliche oder technische Herausforderungen 
bereit. Ich finde es spannend, die unterschied-
lichsten Einsatzzwecke vor Ort zu sehen, um 
so die Bedürfnisse des Kunden bestmöglich zu 
verstehen und das ideale Produkt empfehlen 
zu können. Besonders wichtig ist mir, erlerntes 
Wissen aus diversen Schulungen und Lehrgän-
gen bei Beratungsterminen weiterzugeben und 
somit die Sicherheit der Mitarbeiter deutlich zu 
erhöhen. 

Was ist Ihr Highlight auf der A+A? 
Ganz klar der gute und intensive Austausch mit 
Kunden und Lieferanten. Dabei ist auch immer 
Raum für informelle Gespräche, durch die wir 
uns auch von der anderen, privaten Seite besser 
kennenlernen.  

Unsere Spezialisten für mehr   Sicherheit im Kurzportrait:
Die Spezialisten für PSAgA und Atemschutz der deutschen Gesellschaften bilden ein       bundesweites Netzwerk. Sie sorgen bei unseren Kunden für mehr Sicherheit!
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MARTIN SMUKAL
UNTERNEHMEN MLS Safety GmbH BETRIEBS
ZUGEHÖRIGKEIT seit 3 Jahren AKTUELLE 
POSITION Produktmanager für beratungs-
intensive PSA mit den Schwerpunkten PSA 
gegen Absturz (PSAgA), schwerer Atemschutz, 
mobile und stationäre Gasmesstechnik, sowie 
Fachkraft für Arbeitssicherheit

   mobil +49 (0) 151 11 45 92 63
   E-Mail: m.smukal@mls-safety.de

Was macht Ihre Arbeit aus, was treibt Sie an?
Ich empfinde meine Tätigkeit als sehr sinnvoll 
– mit meiner beratenden Funktion kann ich zu 
mehr Sicherheit in vielen Betrieben beitragen. 
Jeder Arbeitstag birgt neue Herausforderun-
gen, sodass kaum ein Tag dem anderen gleicht. 

Welche Entwicklungen sehen Sie im Bereich der 
beratungsintensiven PSA?
Der Trend geht weiter in Richtung technolo-
gisch hochwertiger, effektiver und sicherer 
Schutzausrüstung. Und wie in vielen anderen 
Industrien geht es auch hier immer mehr um 
Digitalisierung und Vernetzung von PSA. So 
wird zum Beispiel im Bereich der Gasmesstech-
nik Vernetzung von mobilen Gasmessgeräten 
sowie die Ortung und Live-Übertragung von 
Messdaten in Zukunft sicher an Bedeutung 
gewinnen. 

Unsere Spezialisten für mehr   Sicherheit im Kurzportrait:
Die Spezialisten für PSAgA und Atemschutz der deutschen Gesellschaften bilden ein       bundesweites Netzwerk. Sie sorgen bei unseren Kunden für mehr Sicherheit!

Unsere Spezialisten für PSAgA und 
Atemschutz finden für unsere Kunden 
eine Lösung für jeden Anwendungsfall. 
Sie beraten per Telefon, per E-Mail und 
vor Ort. Ihr Ziel ist es, für den bestmög-
lichen Mitarbeiterschutz vor Gefahren 
im Arbeitsalltag zu sorgen. Sie führen 
Begehungen beim Kunden vor Ort durch, 
um die geeigneten Produkte für komplet-
te Absturzsysteme zu bestimmen. Sie be-
gleiten die Kunden von der Beratung über 
Angebotserstellung bis hin zum anschlie-
ßenden Service, zu dem auch Schulungen 
und Revisionen und Wartungen gehören. 
Dabei stehen sie im engen Austausch mit 
den Herstellern, deren Experten sie zum 
Teil auch bei Begehungen beim Kunden 
begleiten. 

– Beratung
– Vor-Ort Begehung
– Projekt- und Angebotsausarbeitung
– Unterweisungen, Schulungen & Training
– DGUV-Prüfungen & Revisionen
– Kundenspezifische Workshops 
– Revision / Wartung

LYNETTE KATZ
UNTERNEHMEN Schöffler + Wörner GmbH 
BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT seit 8 Jahren 
AKTUELLE POSITION stellvertretende Leiterin 
Kundenservice, erste Ansprechpartnerin für 
mittlere und große Kunden insbesondere im 
Bereich PSA und PSAgA

   mobil +49 (0) 721 62709-34
   E-Mail: lynette.katz@swweb.de

Was macht Ihre Arbeit aus, was treibt Sie an?
Projekte im Bereich der PSAgA werden bei 
uns in Teamarbeit bearbeitet. Während meine 
Kollegen vor Ort die Situation aufnehmen und 
die Möglichkeiten klären, ist es meine Aufgabe, 
alle Details mit den Kunden zu kommunizieren. 
Jedes Projekt ist dabei eine neue Herausforde-
rung. Die Lösung der Probleme unserer Kunden 
ist für mich eine große Motivation.

Was hat sich im Bereich PSAgA in den letzten 
Jahren geändert? 
Das Thema hat bei unseren Kunden einen höhe - 
ren Stellenwert bekommen. Andererseits haben 
die Hersteller neue und leistungsfähi ge re 
Systeme zum Schutz gegen Abstürze oder zur 
Bergung verunfallter Personen aus beengten 
Verhältnissen entwickelt. Dabei spielt die Digi-
talisierung eine zunehmend wichtige Rolle. 
Ebenso ist es in diesem Bereich der PSA absolut 
notwendig, durch ständige Weiterbildungen und 
Schulung auf dem aktuellen Stand zu bleiben.

Bundesweit im Einsatz
Aus der Region
– in die Region
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BERUFSBEKLEIDUNG
– nachhaltig und fair

KÜBLER BODYFORCE JACKE

NACHHALTIGKEIT
Das FAIRTRADE-Produktsiegel für Baumwolle  
steht für fair gehandelte und angebaute Roh-
baumwolle, die über alle Produktionsschritte 
direkt rückverfolgbar ist und separat von Nicht- 
FAIRTRADE-Baumwolle weiterverarbeitet wird.

Dieses Produkt ist in mindestens einer der vier Kategorien Material, Herstellung, 
Nutzung oder Entsorgung nachhaltiger als vergleichbare Produkte.

Entsorgung

Nutzung Herstellung

Material

     Als Familienunternehmen nimmt KÜBLER die gesellschaftliche 
   Verantwortung sehr ernst und gestaltet die gesamte Wertschöp-
fungskette nach strengen sozialen, ökologischen und ökonomischen 
Prinzipien.

Der Schutz von Menschen und natürlichen Ressourcen ist dem Unter-
nehmen besonders wichtig. Aus diesem Grund legt KÜBLER großen 
Wert auf die Umweltfreundlichkeit von Produkten und deren Herstel-
lungsprozess. Verschiedene Siegel und Zertifikate bestätigen das  
Engagement von KÜBLER im Bereich der Nachhaltigkeit. Beispiels-
weise ist KÜBLER seit Juli 2022 lizenziert für den Grünen Knopf.

Lesen Sie mehr zum Thema 
Nachhaltigkeit bei KÜBLER:
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fristads HIGH VIS GREEN 
STRETCHJACKE KL. 3 4647 GSTP

NACHHALTIGKEIT
Nachhaltige High-Vis Stretchjacke aus  
recycelten und biobasierten Materialien. 

Mit EPD (Environmental Product Declaration). 
EPD ist die Abkürzung für Environmental 
Product Declaration und ist ein unabhängiges, 
verifiziertes und registriertes Dokument, das 
transparente und vergleichbare Informationen darüber zeigt, wie ein Produkt 
während seines Lebenszyklus die Umwelt beeinflusst. Alle EPDs, die im inter- 
nationalen EPD®-System registriert sind, sind verfügbar und können unter  
www.environdec.com kostenlos heruntergeladen werden.

Dieses Produkt ist in mindestens einer der vier Kategorien Material, Herstellung, 
Nutzung oder Entsorgung nachhaltiger als vergleichbare Produkte.

Nutzung

Material

Herstellung

Entsorgung

Fristads ist bestrebt, Produkte zu entwickeln, die auf nachhaltige Weise 
hergestellt werden, um die eigenen Umweltauswirkungen zu verringern. 
In diesem Zusammenhang berücksichtigt das Unternehmen vor allem 
Emissionen, den Einsatz von Ressourcen, Rohstoffen, Färbemethoden, 
Chemikalien, die Verwendung von Kunststoffen, die Schließung von 
Kreisläufen sowie Transport und Reisen. Ein weitere Maßnahme ist die 
Einführung des Kreislaufdenkens im gesamten Produktionsprozess sowie 
die Reduzierung der eigenen Treibhausgasemissionen um 50 % bis 2030.

Fristads Green-Kollektion
Diese Kollektion wurde von Fristads entwickelt, um zum einen die Umwelt - 
auswirkungen des Unternehmens zu reduzieren und zum anderen, um es 
Anwendern und Einkäufern zu erleichtern, eine bewusste Entscheidung 
für nachhaltige Berufsbekleidung zu treffen. Das Besondere an dieser 
Kollektion ist, dass alle Kleidungsstücke unter dem Gesichtspunkt der 
Nachhaltigkeit hergestellt wurden, von der Konstruktion und der Aus-
wahl der Materialien bis hin zur Produktion und Lieferung des fertigen 
Produkts.

Umweltproduktdeklaration (EPD)
Alle Green Produkte von Fristads werden mit einer von Dritten genehmig-
ten Umweltproduktdeklaration (EPD) gekennzeichnet, die den gesamten 
Wasser- und Stromverbrauch sowie das Treibhauspotenzial bei der Her-
stellung jedes Kleidungsstücks offenlegt.

Die weltweit erste umweltdeklarierte 
Kleidungskollektion von

MATERIAL DESIGN

PRODUKTION LIEFERUNG

KRITERIEN DER EPD-BEWERTUNG:

WARNSCHUTZ
UND BERUFS-
BEKLEIDUNG

Erfahren Sie mehr 
über Fristads Green:
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